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tärreform von 2015 (in Kraft seit 2016) ist die 

Verkürzung der Befehlskette zwischen der 

Zentralen Militärkommission und den mi-

litärischen Kräften. Seine Position als obers- 

ter Befehlshaber der Armee, Vorsitzender 

der LSG für die Militärreform und Vorsit-

zender der Zentralen Militärkommission er-

möglicht Xi einen starken Einfluss auf das 

Militär auszuüben. So können höchst effek-

tiv Aussenpolitik, Wirtschaftspolitik, Digi-

talisierungspolitik und Sicherheitspolitik in 

einem holistischen Sinn miteinander ver-

woben und für Machtprojektionen genutzt 

werden. 

Als einzigartiger Koordinierungs- und 

Entscheidungsfindungsmechanismus wer-

den LSG nicht nur gebildet, um Macht zu 

konsolidieren. Durch die LSG kann die bü-

rokratische Top-Down-Struktur Chinas mit 

einem komplementierten, kreativen Koordi- 

nierungsinstrument gekoppelt werden, was 

zusätzlich eine horizontale Ebene in der ver-

tikalen Hierarchie ermöglicht.  

Die LSG integrieren somit zwei Ansät-

ze zum politischen Entscheidungsprozess, 

 einerseits Zentralisierung und andrerseits 

Integration und Koordination innerhalb der 

staatlichen Bürokratie. Unter Xi Jinping stel-

len LSG ein effektiver Mechanismus dar,  

um sowohl die divergierenden Interessen 

und Meinungen verschiedener Departe-

mente und Fraktionen zu integrieren, als 

auch ihren Verhandlungsspielraum einzu-

schränken.  

Als Kernstück der chinesischen Politik 

sind die LSG von zentraler Bedeutung, die in 

Zukunft mehr Aufmerksamkeit bei der Be-

urteilung von strukturellen, politischen Ab-

läufen, aber auch geopolitischen Analysen 

gewinnen werden. ◼

Chinas Staatspräsident Xi Jinping – hier eine 
 Aufnahme von 2015 – führt gleich mehrere Leading 
Small Groups selbst an. Bild: Wikimedia

Ende 2021 war ich zu Gast bei der General-

versammlung der kantonalen OG Schwyz. 

Im Anschluss an mein Referat wurde ich ge-

fragt, welches denn die entscheidende Aus-

richtung der Schweizer Armee im 21. Jahr-

hundert sei, vergleichbar etwa mit der Ré-

duit-Strategie im Zweiten Weltkrieg. Die Al-

pen-Transversalen waren damals das stra-

tegische Pfand, das um jeden Preis in den 

Händen der Schweizer Armee bleiben muss-

te. Im sogenannten Zentralraum sollte der 

Hauptkampf geführt werden, unter optima-

ler Ausnützung des Geländes. General Gui-

san wusste, womit er zu rechnen hatte: Die 

Absichten und Planungen des damaligen 

Gegners, seine Mittel, seine Doktrin und 

seine Ziele waren bekannt. 

Heute ist das fundamental anders. Die Si-

cherheitslage ist unübersichtlicher und un-

berechenbarer geworden. Spannungen und 

machtpolitische Rivalitäten haben zugenom-

men, genauso wie das Risiko von Konflikten 

an den Rändern Europas. Konflikte werden 

vermehrt mit hybriden Mitteln geführt, mit 

Cyber-Angriffen und Desinformationskam-

pagnen. Aber auch konventionelle militä-

ri sche Mittel werden wieder stärker einge-

setzt. Nicht verschwunden ist auch die dschi- 

hadistisch motivierte Terror be dro hung. Wir 

wissen also nicht, wann und wo ein zukünf-

tiger Gegner attackiert und mit wel chen Mit-

teln und Absichten. 

Das moderne Äquivalent des Réduits 

sind geschützte Rechenzentren und ein ge-

schütztes Führungsnetz. Eine Teilantwort 

auf die einleitende Frage lautet also Resi-

lienz – Resilienz im Sinne der Fähigkeit des 

Gesamtsystems Armee, Störungen und At-

tacken eines zukünftigen Gegners zu ver-

kraften. Oder anders formuliert: Die Armee 

muss robust und durchhaltefähig sein, be -

reit für Einsätze in jedem Gelände und in je-

der Operationssphäre. Vorwarnzeiten gibt es 

nicht mehr – die Armee muss Leistung aus 

dem Stand erbringen können.
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